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Das Sonett



Berühmte Sonettdichter waren neben den italienischen Dichtern Dante und Petrarca (1304-1374), der in seinem Canzioniere das Sonett bekannt machte, der deutsche Poet Andreas Gryphius (1616-1664), der das alexandrinische Versmaß (sechshebiger Jambus) ins Sonett einführte. Dessen Sonette kreisten vor allem um das bestimmende Thema des gesamten Barock, die Eitelkeit (vanitas).

Es ist alles eitel (A. Gryphius)

Du sihst / wohin du sihst nur Eitelkeit auff Erden.
Was diser heute baut / reist jener morgen ein:

Wo itzund Städte stehn / wird eine Wisen seyn /

Auff der ein Schäfers-Kind wird spilen mit den Herden:

Was itzund prächtig blüht / sol bald zutretten werden

Was itzt so pocht und trotzt ist Morgen Asch und Bein /

Nichts ist / das ewig sey / kein Ertz / kein Marmorstein.

Itzt lacht das Glück uns an / bald donnern die Beschwerden.

Der hohen Thaten Ruhm muß wie ein Traum vergehn. 

Soll denn das Spil der Zeit / der leichte Mensch bestehn?

Ach! was ist alles diß / was wir vor köstlich achten /

Als schlechte Nichtikeit / als Schatten/ Staub und Wind;

Als eine Wisen-Blum / die man nicht wider find't.

Noch will was Ewig ist kein einig Mensch betrachten!

(Kursiv gesetzt sind die Antithesen)

Das Sonett ( von ital. sonare = klingen, Klanggedicht) ist eine Gedichtform, die im Barock seine Blüte erlebte und dort als Idealform des Gedichts angesehen wurde (Opitz). Zu dieser Zeit bildete sich auch die strenge äußere Form heraus:


14 Verse zu zwei Quartetten (Vierzeiler) und zwei Terzetten (Dreizeiler)


Die beiden Quartette bilden einen umschließenden Reim


Die beiden Terzette zusammen enthalten einen Paarreim gefolgt von einem umschließenden Reim (=Schweifreim)


Das Versmaß des barocken Sonetts bestand meist aus einem sechshebigen Jambus, Alexandriner genannt:�´-u | ´-u |´-u |´-u |´-u |´-u 


�Neben der strengen, äußeren Form war der innere Aufbau des – vor allem barocken - Sonetts geprägt von einer Antithetik, d.h. einer Gegenüberstellung von Aussagen.


Die Antithesen kamen entweder innerhalb bestimmter Verse oder in Gegenüberstellung der Aussage der Quartette und der der Terzette vor.












